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Die Parteien unö
die Preußenwahlen

Von unſerem Berliner Miarbeiter
Es iſt außerordentlich bedauerlich daß die Stimmung

der preußiſchen Wählerſchaft aller Richtungen vorläufig noch
außerordentlich lau iſt Man muß dringend wünſchen daß
ſich das bis zum nächſten Sonntag ändert denn es wäre un
ſagoar traurig wenn nach außen gerade in dieſen Tagen
der Eindruck entſtünde daß die poliriſche Energie des deut
ſchen Volkes erſchlafft Gegenüber der drohenden Gefahr von
London tann es kein wichtigeres Gebot geben als durch das
geſchloſſene Erſcheinen der Wählerſchaft an der Wahlurne
ſeine Exiſtenz feinen politiſchen Willen und das Streben
nach Selbſtbehyauptung Deurſchlands krafe von zum Ausdruck
zu bringen Mehr als jemals gilt es bei den Preußen
wahlen daß Wahlrecht Wahlpflicht iſt Wer am 20 Febr
zu Hauſe bleibt laßt das Vaterland im Stich Möchte dieſer
Gedanke wie ein Lauffeuer Lurch das Volk eilen und eine
impoſante Wahlb teiligung hervorrufen

Allerdings wird man zugeben muüſſen daß die Schlaff
heit auch beſtimmte Urſachen hat die nicht auf Seiten der
großen Maſſe liegen Der ſympathiſche Gedanke des demo
kratiſchen Parteiſührers Dr Peterſen bei der bevorſtehenden
Wahl alles Parteigezänk beiſeite zu laſſen und die großen
einenden Geſichtspuntte in den Vordergrund zu rücken iſt im
weſentlichen nur von ſeiner eigenen Partei befolgt worden
Links wie rechts überwuchert das Parteigezänk Die
ſozialiſtiſchen Parteien führen untereinander einen
hitzigen Kampf um jede einzelne Wahlerſeele und in ihren
Flugblätrern überſchütten ſie einander mit Vorwürfen ihre
Verſammlung ſprengen ſie ſich gegenſeitig Aehnlich uner
freülich ſind die Ausblicke nach reches Die Nationalliberale
Korreſpondenz das Organ der Veutſchen Volkspartei ſtellt
in einem Arritel bedauernd feſt Vie Deu ſchnationalen
haben ſich durch ihre Zurückziehung auf das alttonſervative
Programm und die offenkundigen Zerfallserſcheinungen
die dadurch in ihrem zerwürfelten Beſtand herporgetreren
ſind noch kurz vor den preußiſchen Wahlen in eine außer
ordentlich ungünſtige und peinliche Lage gebracht Die
deutſchnationale Propaganda ſucht dieſen Nachteil durch
eine ganz ungezügelte Agitation gegen die Deutſche Volks
partei wett zu machen Jnsbeſondere beſchwert ſich das
volksparteiliche Organ darüber daß die Deutſchnationalen
die Volfspartei als rerjudet hinſtellen und auch ihre chriſt
liche Züberläſſigkeit bezweifeln Auch der volksparteiliche
Abgeordnete Dr Maretzki muß ſich gegen dieſe Vorwürfe
wehren wobei aber beſonders intereſſant iſt daß Dr
Maretzki immer wieder von der Deutſchen Volkspartei als
einer Rech spartei ſpricht die den Deutſchnationalen nahe
ſteht Nun läßt ſich gewiß nicht leugnen daß der deutſch
nationale Wahlkampf außerordentlich abſtoßende Formen
zeitigt Herr Hergt hat ja in Hannover ganz offen die
völliſche Note zum Ausdruck kommen laſſen und wie man
aus einer früheren Bemerkung von ihm weiß gründen ſich
ſeine Hoffnungen auf Wahlerfolge auf die antiſemitiſche
Welle Was Wunder daß man mit finanzieller Nachhilfe
aus der deutſchnationalen Hauptkaſſe dieſe Welle zum
Wellenberg ſteigern möchte Das Betrübende hierbei iſt
nur daß auch wie treffend der General von Schönaich
dieſer Täge in Hamburg feſtſtellte die antiſemitiſche
Verhetzung die nationale Einheitsfrontempfindlich ſt ört Zudem hängt Oberſchleſiens Schick
ſal zum Teil auch von jüdiſchen Stimmen ab und es iſt
wahrhaftig alles andere denn vaterländiſch
wenn ausgerechnet in dieſer Zeit die Deutſchnatio
nalen die antiſemitiſche Agitation ſteigern
lediglich aus der kalten Berechnung heraus mit den ver
hetzten Maſſen Wahlerfolge zu erzielen Das
ausſchließliche Hinſtarren auf den Wahlerfolg hat ja leider
auch den deutſchnationalen Vorſitzenden Hergt veranlaßt
die Schaffung einer Einheits regierung gegen
London zu ſabotieren Neuerkings wird über die
Verhandlungen auf Schaffung einer Regierung der natio
nalen Zu ammenſaſſung von der Volkspartei ein vertrau
licher Bericht gegeben der das Verhalten des Herrn
Hergtineinemnoch viel peinlicherem Lichte
erſcheinen läßt Darnach hat Herr Hergt Befürchtungen für
ſeine perſönliche Stellung geäußert Er ſtellte alſo
nicht nur die Part i ſondern auch die eigene Perſon
überdas Vaterland Das ſind in dieſen Zeiten über

aus jämmerliche Erſcheinungen Aber auch das volkspartei
liche Organ ſollte ſich daran erinnern daß es den Wahl
kampf unter Verdächtigung der nationalen Zuverläſſigkeit
der Deutſchen demokratiſchen Partei eröffnet hat Es iſt
alſo im weſentlichen die gleiche Münze mit der jetzt die
Deutſchna ionalen an die Volksporter zahlen Die Auf
gabe der deutſchen Demokraten die ſich ehr
lich bemüht haben ſich gegen ihre Gegner von rechts und

links auf die allernotwendigſte Abwehr zu b ſchränken wird
es ſein die großen nationalen Geſichtspunkte
iinmer wieder herauszuarbeiten Damit wird im kommen
den Preußiſchen Landtaye die Partei von ſelber der Kriſtalli
tionspunlt für eine arbeits fähige Regierung die gleich
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zeitig in eine Einheitlichkeit mit der Reichsregierung ge
bracht werden muß Die Demokraten werden
unter keinen Umſtänden ihre klare Linie
ſich verrücken laſſen

Soll das Wohnungselendö bleiben
Vom

Abgeordneten Dr Schreiber Halle
Es iſt eine der bedenklichſten Erſcheinungen unſerer wirt

ſchaftlichen Verelendung daß die Wohnungsnot in Deutſch
land immer mehr zunimmt Unzählige Menſchen warten
vergeblich auf die Gründung eines eigenen Heimes und auf
die Zuteilung angemeſſenen Wohnraumes Viele müſſen ihre
Wohnung teilen mit Menſchen denen ſie nicht nahe ſtehen
und die ihnen als Zwangsmieter in die Räume geſetzt ſind
die ſie bisher als ihr ungeſtörtes eigenes Heim zu betrachten
gewohnt waren Unzuträglichkeiten für Mieter und Vermie
ter in ungeahnter Fülle Die Ueberwindung dieſer Woh
nungsnöte ſollte daher eine der dringendſten Aufgaben unſerer
Zeit ſein Und doch ſehen wir bisher keine tatkräftige groß
zügige Hilfe Die Neubauten ſtehen in gar keinem Verhält
nis zu dem immer ſteigenden Bedarf Obendrein erwächſt
die Gefahr daß dringend notwendige Reparaturen an älteren
Häuſern nicht ausgeführt werden können weil deren Be
ſitzer angeſichts der Zwangsbewirtſchaftung der Wohnungen
nicht in der Lage ſind die der Geldentwertung entſprechend
geſtiegenen Ausbeſſerungskoſten aufzubringen Wenn die Re
gierung dieſer Gefahr nicht bald die genügende Aufmerkſam
keit ſchenkt werden in Zukunft nicht nur nicht genügend neue
Wohnungen geſchaffen werden ſondern auch in den älteren
Häuſern werden namentlich die oberen Stockwerke immer
weniger bewohnbar ſein Eine Abkehr von der bisherigen
Säumnis iſt daher dringend geboten Reich und Länder
haben bisher bei Neubauten einen Teil der Koſten vielfach
übernommen Die Lage unſerer Staatsſinanzen läßt das auf
die Dauer und in ausre cheidem Maze nicht zu Wohl aber
kann vas Deutſche Reich ſehr erhebliche Summen flüſſig
machen um im Wege langfriſtiger und niedrig verzinslicher
Kredite denen die bauen wollen und denen die notwendige
Ausbeſſerungen auszuführen haben leihweiſe Mittel zur Ver
fügung zu ſtellen Es gewinnt den Anſchein daß auf die
Dauer eine Reichswohnungsſteuer nicht zu vermeiden iſt
Dieſe ließe ſich im Gegenſatz zu der kürzlich von der preußi
ſchen Regierung vorgeſchagenen Grundſteuer die ſchließlichen er ehe wäre als eine indirekte Mietsſteuer

u ſind gültig ſofern die Beſchädigung nicht derartig iſt
aß der Wille des Wählers nicht mehr erkennbar zum Aus

druck kommt Ungültig ſind Stimmzettel die zunächſt in
einen Privatumſchlag und dann mit dieſem in den amtlich
geſtempelten Umſchlag gelegt werden weil ſie als gekenn
zeichnet angeſehen werden müſſen da der Wahlvorſteher die
innere Umhüllung durch den äußeren Umſchlag durchfühlewr
kann und ſo der Abgeber der Stimme ermittelt werden kann

Innere Geſchloſſenheit und monarchiſtiſche

Agitation
Der Reichsminiſter Koch hat in einer demokratiſchen

Verſammlung in Osnabrück betont die Hervorkehrung mon
archiſcher Aſpirationen könne in der heutigen Zeit für die
Einheitsfront geradezu verhängnisvoll werden Die Deutſche
Volkspartei habe in der Regierung gelernt mitzuarbeiten
ſo die Demokratie und die Republik zu ſtärken Um ſo be
dauerlicher aber ſei es wenn im Lande von hervorragenden
und beamteten Führern dieſer Partei monarchiſche Reden
gehalten würden die den Blick des Volkes von der Gegen
wartsarbeit ablenken Sollte ſich dieſe Aeußerung des Reichs
miniſters Koch gegen den Reichswirtſchaftsminiſter Scholzund den Vigelangter Dr Heinze richten die in Wahlver

ſammlungen offen die Monarchie gepredigt haben Der Takt
ſollte auch monarchiſch geſinnte Miniſter einer Republit da
von abhalten dieſe ihre Geſinnung agitatoriſch zu verwerten

Etne KAnklageſchrift gegen Hergt
Jnnerhalb der Deutſchnationalen Volkspartei herrſcht

gegen den Parteivorſitzenden Her gt ſtarke Mißſtimmung
Aus den Kreiſen dieſer Oppoſition gegen Hergt ſtammt eine
Anklageſchriſt die am 16 Februar vom Vorwärts ver
öffentlicht worden iſt Jn dieſer Darſtellung aus deutſch
nationalen Kreiſen wird der jüngſte Verſtoß des Herrn
Hergt gegen ſtaatliche Rotwendigkeiten wie folgt gebrand
markt

Es trifft den Kern der Sache wenn das geſchäfts
führende Vorſtandsmitglied der Partei der preußiſche Ab
geordnete Graef Anklam bei einem Fraktionsgenoſſen
kürzlich ahnungsvoll meinte Bei den Preußenwahlen wird
alles gut gehen es ſei denn daß bei uns noch vorher irgend
eine große Dummheit gemacht wird Herr Graef muß
ſeine Pappenheimer kennen denn rat Zeit darauf war

ſozial nach dem Familienſtandg des Wohnungsinhabers und
nach dem Umfange ſeines Wohnungsbedürfniſſes abſtufen
Der Ertrag einer ſolchen Steuer darf aber keinesfalls für
die unüberſehbare Fülle allgemeiner Staatsausgaben ver
wendet werden vielmehr muß der Ertrag der Wohnungsſteuer
dazu dienen das Wohnungselend zu mildern und die vom
Reich zur Verfügung zu ſtellenden Mittel abzutragen

Mit Staatshilfe allein werden freilich auf dem Wohnungs
markte ſich erträgliche Zuſtände nicht erreichen laſſen Viel
mehr muß eine Aenderung der Höchſtmietsbeſtimmungen hin
zukommen Niemand kann verlangen ſicherlich auch kein
verſtändiger Hauswirt daß auf dem Wohnungsmarkte in
dieſer Zeit die vollkommen ungebundene freie Wirtſchaft
eingeführt wird aber das ſtarre Syſtem das durch die Höchſt
mietverordnung eingeführt worden iſt ſteht der Geſundung
der Wohnungsverhältniſſe hinderlich entgezen Die Wohnungs
frage kann nur gelöſt werden durch gegenſeitiges Verſtehen und
Zuſammenarbeiten von Mietern und Vermietern Wenn die
Häuſer nicht verfallen ſollen müfſfen die Mietseinigungs
ämter in die Lage verſetzt werden bei als notwendig er
wieſenen Ausbeſſerungen den Mietzins unabhängig von ganz
beſtimmten Prozentſätzen ſo feſtzuſetzen daß der Hauswirt
eine Verzinſung auch der erforderlichen Ausbeſſerungskoſten
erzielt Ohne das wird es angeſichts der Lage der meiſten
Vermieter unmöglich ſein die Wohnungen dauernd in be
wohnbarem Züſtande zu halten und den Schaden hätten
Mieter und Vermieter gle chermaßen Nicht dagegen ſollte
es vorkommen daß die Mietseinigungsämter über den An
trag des Vermieters weit hinaus namentlich bei Geſchäfts
räumen erheblich erhöhte Mieten feſtſetzen

Es kann auch angenommen werden daß die Bautätigkeit
gehoben werden würde wenn man jede Beſchränkung dafür
aufheben und diejenigen die ohne Staatshitfe bauen un
bedingt davor ſichern würde daß ihre Neubauten in Zwangs
wirtſchaft genommen werden Es gibt Menſchen genug die
bei den heutigen Baupreiſen zu bauen in der Lage ſind
und die lieber teuer wohnen als unfrei in den eigenen Räu
men Der Wohnraum würde dann frei für weniger Be
güterte und die Allgemeinheit hätte einen höheren Vorteil
als jetzt wo die Zwangsbeſtimmungen die Schaffung neuer
Wohnräume hemmen und hindern

Auch auf dieſem wichtigen Gebiete heißt es endlich
handeln

Das Wahlprüfungsgericht
Der Miniſterialrat Dr Kaiſenberg vom Reichsminiſte

rigen Tätigkeit des
re e aufgeſtellten Grundſätze des Wahl

prüfungsgerichtes im Preußiſchen Verwaltungsblatt dar
elegt der Auſſatz iſt als erweiterter Sonderdruck in KarlFeidanne Verlag Berlin erſchienen Nach Anſicht des Ge

richts macht die Unterſtreichung eines Ramens der Bewerber
den Stimmzettel nicht ungüllig Gültig ſind auch hand
ſchriftlich hergeſtellte immzettel auf denen ein Name an

Vorfſitzender der Dratſchnatonslen
die von ihm befürchtete Riefendummheit da Herr Hergttheil erklärte auf
die Aufforderung der Deutſchen Volkcpartei zur Stärkung
der nationalen Einheitsfront gegen die Pariſer Beſchlüſſe
in das Reichskabinett mit einzutreten Das geht nicht
Wenn wir das tun laufen uns am 20 Februar vier Mil
lionen Wähler davon Dieſe Hintanſetzung nationaler
Notwendigkeiten hinter parteitaktiſche Erwägungen und
Mandathunger aus dem Munde eines Führers einer natio
nalen Partei iſt ſo ungeheuerlich daß man ſich fragen muß
ob ſich die deutſchnationalen Wähler wirklich weiter von
Verblödeten führen laſſen wollen Hergts Aeußerung hat
denn auch in der Hauptgeſchäftsſtelle zu ihrer Ehre muß
es geſagt werden wie eine ſchwere Handgranate gewirkt s
und draußen im Lande ein lähmendes Entſetzen erregt

Nach einer parteioffiziellen Darſtellung der Deutſchen
Volkspartei hat die Weigerung des Abg Hergt noch viel be
ſchämender gelautet nämlich

Keiner der 4 oder 5 Millionen Wähler der Deutſch
nationalen Partei würde den Eintritt der Deutſchnatio
nalen Partei in eine Regierung der nationalen Abwehr
verſtehen er Hergt ſelbſt würde hinweggefegt werden
wenn er einen ſolchen Vorſchlag vertreten würde

Alſo die jämmerliche Furcht vor dem Verkuſt ſeiner
Stellung als Parteivorſitzender hat das Handeln des Herrn
Hergt in einem ſolchen Augenblick höchſter e eRot beſtimmt Das iſt der Führer der Partei die ſtets ſich

rühmt Das Vaterland über die Partei Elende Heuchelei

Die Londoner Konferenz
Das Reuterſche Bureau erfährt daß die bevorſtehende

Londoner Konferenz im St r en ſtattfinden wird
den der König zu dieſem Zweck zur Verfügung geſtellt hat
W die Preſſe werden Einrichtungen getroffen Die deutſche

elegation wird im Savoy Hotel untergebracht werden
Marſchall Foch und General Weygand werden an der Repa
rationskonſerenz teilnehmen

Deutſchnationale Wahlmache
Die Halleſche Zeitung hat in einem von Verzerrungen

ſtrotzenden Bericht über die Dienstag Verſammlung des
Vereins zur Abwehr des Antiſemismus auch perſönliche An

riffe gegen den Leiter der Verſammlung gorichtet die
rn Dr Schweer veranlaßt haben folgende Berichtigung

an die Halleſche Zeitung zu ſenden
Unter Beziehung auf S 11 des Preßgeſetzes erſuche ich

ergebenſt um Aufnahme folgender Berichtigungen
1 Herr Pfarrer Bleier hat in feinem Schlußwort

auf die in der Diskuſſion aufgeſtellte Behauptung erklärt
daß ihm ſelbſt von ſeiner Zugehörigkeit zur unabhängigen
ſozialdemokratiſchen Partei nichts bekannt ſei

2 Jch ſelbſt der angebliche Reſerv ofſizier bin durch
ekreuzt iſt oder der Name eines Bewerbers auf der Rückeite wiederholt wurde Veſchodiate oder getſicte Stimm

A K O vom 18 12 15 zum Leutnant der Reſerve des
1 elſäſſiſchen Pionierbataillons Nr 15 befördert worden
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Wähler ohne Unterſchied der Partei

zeugſchmied

Salke Poſtſekretär und Stadtrat e Hermann Inſpektor Hennemann F W
ſekretär grentjes K Handlungsgehilfe Coqui Otto EiſendahnOberlademeiſter
meiſter und Stadiverordneter Etjentraut Anna Verkäuferin Freyjberg Eugen
Buchhalter 9ahn Otto Brauer Heſſe Polizeiwachtmeiſter Heruſt K Rangiermeiſter Jnoff rich Handlungsgehilfe Kreil Ferd Drogiſt Kreutzkamm P Eiſenbahnaſſiſtent

eidenfroſt Paul Handlungsgehilfe Kiarosky Gertrud
ekretär Roth Ernſt Abteilungsvorſteher Piehz Walter Gewe

Schagarſchmidt Erwin Poſt etr Aſſiſtent und Siadtverordneter
Eiſenbahn Gütervorſteher Htephan Ernſt Rangierführer Winktelmann Karl tadtverordneter

An alle Wähler

ihre Stimme zu geben der
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Wir brauchen in den Parlamenten Männer die ein ſoziales Gewiſſen haben Darum bitten wir alle

Liſte Dr Schreiber Geibel Dr Keil
illi Kaufmann und Stadtverordneter Bertram Ernſt Oberſteuer
elius C Poſtſekretär Mitgl des Reichstages Dobrint C Werb
berbahnaſſiſtent Grauert Martha Fulialleiterin Greger Alfred

robs Auguſt Hand ungsgehilfe Kneiſt Pförrner
Dr Lange Auguüſte Direktorin d ſtädt Wohnungsamies

Telegr Betr Aſſiſt Möbius Zollſetretär Ziege Brauer Mußmann Fr Poſt
verkſchaftsſekretär Meß Georg Konditor Plaul ſ

chrecker Margarete Gewerkſchaftsſekretär Stadtverordn Sperl Herm
Poſtſekretär Räbbenack Az Werk
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im übrigen aber von der Gnade und dem Gelde Englandsz Meine Be auptung daß Schüler hieſiger
höherer Lehranſtalten aufg fordert ſind die Ver
ſammlung zu ſtören werde ich auf Auffordern den Schul
behörden oder dem Gericht durch Zeugennennung be
weiſen

4 Jch bin nicht Dr jur ſondern Dr phil und niemals
in den Dienſten des verſtorbenen Herrn Juſtizrat Weißler
beſchäftigt g weſen ſondern 1913 auf Beſchluß des Aufſichts
rats meiner Kaſſe angeſtellt worden nach dem Tode des
Herrn Juſtizrat Weißler wurde ich an ſeine Stelle durch
die Mitgliederverſammlung zum Vorſtand gewählt

5 Jch bin nicht wegen meiner Geſinnung aus der Ein
wohnerwehr entfernt worden ſondern habe ihr ſeit ihrer
Gründung bis zum Juni 1920 als aktives Mitglied ange
hört Nach längerer Abweſenheit von Halle Urlaub bin
ich ſodann ohne von irgend jemanden in irgend einer Woiſe
dazu aufgefordert zu ſein freiwillig ausgeſchieden

Dr Schweer
Die Art wie die Halliſche Zeitung Politik treibt und

vor perſönlichen Verunglimpfungen abermals nicht zurück
ſchreckt ſollte für alle denkende Wähler von neuem als Be
weis dafür aufgefaßt werden daß man ſich im deutſch
nationalen Lager gröblichſt am deutſchen
Weſen verſündigt Wenn ſolche denunziatorifche Art
wie ſie die Hall Ztg liebt deutſch wenn ſolche Undald
ſamk it wie ſie aus dem Bericht über die Dienstagverſamm
lung ſpricht religiös und wenn die in dem Bericht geübre
Entſtellung der Wahrheit deu ſch und chriſtlich iſt dann
gute Nächt mein Deutſcht um Aber noch gibt es
echte wahrhafte geiſtig geſunde deutſche
Maſſen Die in der Mehrheit ſind und am
20 Februar hoffentlich mit ihren Mehrheitswillen den
undeutſchen unchriſt lichen Deutſchnatisg
nalen die Quittung für ihre Verlogenheit
geben werden

Die Demokraten und der Einheitsgeöanke
Der Landtagsabg Dr Schloß mann ſprach in einer

Wählerverſammlung in Aachen über das Einheitsreich Es
gäbe keinen Unterſchied ſo ſagte er zwiſchen dem was dem
Reich wohltut und dem was den Bundesſtaaten Juni iſt
Der alte Gedanke der ſich r die ganze Geſchichte unſeres
Volkes hindurchzieht iſt das Einheitsreich dieſes Einheits
reich iſt auch das Ziel der Wünſche der Demokraten Es
wäre ein Segen für uns wenn wir die Kleinſtaatereien
nicht hätten leider ſei am 9 November 1918 der Fehler be
gangen worden die J Reichseinheit was damals mög
lich war nicht aus der e zu heben Heute ſei es unmög
lich das Reich unter Beſeitigung der einzelnen Bundes
ſtaaten zufamenzubringen und ſolange die ſüdlichen Stacten
ihre Sonderrechte hätten müſſe ſie auch Preußen für ſich be
gnſpruchen Das alte en aber müſſe jugendlichere
Form bekommen Der Redner verſprach ſich ſehr viel von
der erhöhten Selbſtändigkeit der Provinzen s
wert war was Schloßmann über en agte Er
ſei Gegner der Abſchaffung der früheren ge
weſen Es komme aber nicht auf die Farbe an ſondern daär
auf daß wenn eine deutſche Fahne gehißt werde ſie auch
geehrt werde Dieſe Ausführung wird man unterſtreichen
müſſen Auch wenn man noch ſo ſehr an ſchwarzweiß rot
hängt muß man ſich darin finden daß ſchwarzrotgold jetzt
die Reichsfarben ſind Es iſt ſchmachvoll anzuhören wie ge
rade die Anhänger der er nationalen Parteien die
jetzigen Reichsfarben ſchmähen und in den Kot ſchleifen

Die engliſche Länderbrücke nach Jndien

Die Pariſer Preſſe berichtet von Beſtrebungen des bri
tiſchen Auswärtigen Amtes ein großes Kalifenrcich mit dem
Emir Feſſal ins Leben zu rufen Meſopotamien das
jetzt noch britiſches Mandat iſt und Arabien ſollen zu
ſammengefaäßt werden und ihre Hauptſtadt in der altene erhalten Sie etwas teſte klin

e

meinte er es handes ſich

abhängig ſeien England ſichert ſich aber auf dieſe Weiſe eine
Länderbrücke nach Jndien Der Verlauf der Londoner
Orientkonferenz die für den 21 Februar vorgeſehen iſt
dürfte endgültige Klarheit darüber ſchaffen welche Folgen
aus den engliſchen Plänen für die Geſtaltung der anglo
franzöſiſchen Beziehungen entſtehen

Deutſches Reich
Die Arbeitsloſigkeit in England Jm Anterhaus er

klärte der Fuhrer der Arbeiterpartei Clynes über die Ar
beitsloſigkeit die Lage ſei ſeit Dezember ſchlimmer ge
worden Er fragte die Regierung welche Verſuche ſie zur
Wiederherſtelfung eines wirtlichen Friedens und zur Schaffung von Handelskrediten
unternommen habe und trat für die Wiederaufnahme des
internationalen Handels und der Handelsbeziehungen zu
Rußland ein Me Namara erklärte die Zahl der Erwerbs
loſen ſei von 350 000 im Oktober v J auf 1 039 000 am
11 Februar geſtiegen nicht einbegriffen ſeien hierbei etwa
600 000 Arxbeiter die eine ſyſtematiſch verkürzte Arbeitszeit
haben Unter den 1030 000 Erwerbsloſen befänden ſich
leider r 368 000 Kriegsteilnehmer Das Arbeitsminiſie
rium tue ſein Aeußerſtes um die britiſche Jnduſtrie wieder
her zuſtellen

Deutſchnatibnale Kampfesweiſe In Reuſtettin hat bei
einer Wahl der deutſchnattonate Parteiſekretär Kühnert als
Spitzenkandidat der Deut,ſchnationacen einem Stimmzettelver
teiler der demokratiſchen Vor ch agsliſte die Stimmzettel ab
geſchwatzt und ihm daſür 20 Mark gegeben Der Vorſitzende
der demokrati chen Ortsgruppe gab dem Verteiter neue Stimm
zettel und ermahnte ihn zur Vorſicht Der deutſchnationale
Parteiſekretär hatte wirklich die Keckheit dem Zettelverteiler

diesmal 50 Mark zu bie s er auf Widerſtand ſtieß
och nur um einen Wahlſcherz

Darauf erhielt er die Antwort es handere ſich nicht um einen
Scherz ſondern um eine Gemeinheit Der deutſchnationale
Partei ekretär aber antwortete er habe noch ein ganzes
Bündel ſo cher Gemeinheiten zur Ueserraſchung im Vorrat

AuslanösRunöſchau
England und Amerika Pall Mall Gazette and

Globe erfährt von maßgebender Sceite daß das britiſche
Kabinett beſchloſſen hat a kein Vorſchlag von ſeiten Eng
lands ſowohl mit Bezug auf die Abrüſtung als auch underedie Beziehungen zwiſchen Großbritannien und Amerita be

rührende vorgebracht werden ſollen bis die neue
amerikaniſche Regierung ihr Amt angetreten hat und die
Haltung Hardings klar feſtgelegt iſt

Die ſchwediſche Kabinettskriſis Der Führer der Kon
ſervativen Admiral Lindmän der nach der Ablehnung Bran
tings zur Käbinettsbildung r v worden iſt hat
ebenfalls abgelehnt Der König hat ſich dann an den
Führer der Liberalen Partei Landeshauptmann Edene ge

welcher erklärte den Auftrag nicht übernehmen zu
nnen

ranzöſiſche Uebergriffe im beſetzten Gebiet Das fran
zöſiſche Kriegsgericht zu Mainz hat am 12 Februar zwei Be
amte der e erge e eralünng zu je ſechs Monaten
Gefängnis und 75 000 Franken Geldſtrafe verurteilt weil
ſie fich geweigert hatten ein Unteroffiziersheim und für
Unteroſſiziersfamilien Rä me und Möbeläusſtattung zu be
ſchaffen wozu die Reichsvermögensverwaltung na dem
Friedensvertrag und dem Rheinlandabkommen nicht ver
pflichtet war Die demokratiſchen Abgg Korell Frau Dr
Lüders Erkelenz die beſetzte Gebiete vertreten in denen
eine ungeheure Erregung über den Rechtsſpruch herrſcht
haben eine kleine Anfrage an die Reichsregierung gerichtet
ob ſie bereit iſt über die Schritte Auskunft zu geben die ſie
zum Schutze der Beamten unternommen hat und was ſie
etan hat um die Anſprüche an das Deutſche Reich auf die
laren vertragsmäßigen Beſtimmungen zu beſchränken

Radoslawow durch den Staatsgerichtshof verurteilt Der
frühere Miniſterpräſident Radoslawow iſt vom Staatsgexichts
hof der Mithelferſchaft bei der Hinterziehung von mehreren

gende re etzt eine gewiſſe Beſtätigung ducch die
Londoner Meldung die Zurückziehung der britiſchen
Truppen aus Meſopotamien In Frankreich empfindet man
naturge darüber keine Freude Wie erinnecrlich hatte
der Emir Feſſal Ende vorigen Jahres mit dem franzöſiſchen
General Gouraud in Syrien einen blutigen Zuſammenſtoß
der mit der B ng v Damaskus dar
und mit der Flucht Emirs endete Dieſer ſcheint in
zwiſchen mit den Engländern in Meſopotamien 45

die Briten haben offenbar wiedereinmal a Feriene ehe u gehe

Sachwalter t erneui zu verſuchen etnch würde der Emi kann

eiten di z Wnnen und et

Millionen Franks während des Krieges für ſchuldig befunden
worden eKunſt und wiſenſchaſt
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abermals die Srimmgettel abſchwaßen zu wollen und ihm

Es geht um Alles
Das iſt das Stichwort unter dem die Mitglieder und

Freunde der Demokratie
die Bedeutung des 20 Februar

erfaſſen müſſen Rleſenhafte Anſtrengungen machen unſere
Gegner um Staat Provinz und Kreis in ihre
Hände zu bekommen Gelingtzt ihnen das dann iſt das
Schickſal Preußens und unſerer engeren Heimat beſiegelt

Helft uns ihr Freunde Helft uns Minner nd Frauen
Halles gegen den Anſturm

der Gewalt von links und rechts

Gebt uns die Geldmittel um die heute ins Uw
geheure gewachſenen Koſten einer uns agufgezwüngs
nen Abwehr wirkungspoll durchführen zu

können eZeigt durch eure Opferwilligkeit daß ihr euch die müh
ſam aufgerichtere Ordnung und das mühſam
in Gang gebrachte Wirtſchafts leben nicht
wieder zetſchlagen kafſſen wollt

Gebt für Priußen Gebt für euer Vaterland
Die uns zugedachten Spenden werden im Bankhaus

Reinhold Steckner am Markt im Bankhaus L Schönlicht
Poſtſtraße in den Geſchäftsſtellen der SaaleZeitung
Neue Promenade 1a und Große Ulrichſtraße und in unſerer

Geſchäftsſtelle Leipziger Str 21 entgegengenommen
Der Vorſtand

der Deutſchen demokratiſchen Partei in Halle

G aaehp J77 or Martin Thiemig f Der ord Profeſſor fü
Kinderheiltunde an der Univerſität Leipzig und Direktor des
Kinderkrankenhauſes Profeſſor Martin Thiemig iſt im 52
Lebensjahre geſtorben Der Gelehrte ein gebürtiger Breslauer
ſolgte 1908 einem Rufe als außerord Profeſſor für Kinderheil
kunde an die Univerſität Leirzig wo er am 1 April 1919 zum
ord Prof ſſor ernannt wurde Eine Reihe kliniſcher Arbeiten
und zuſammenfaſſende Darſtelkunge auf dem Gebiete der Kinder
heilkunde entſtammen ſeiner Feder

m Der Staatszuſchuß für die Deut che Bücherei in Leipzig
wurde infolge der wachſenden Notlage dieſes Jnſtituts um 250 00
Mark erhöht Jm Nächtragsplan wurden weitere 500 000 Maxt
für die Deutſche Bücherei angefordert Auch die Stadt Leipzig
ſoll eiten weiteren Zuſchuß leiſten Es handelt ſich um die
Deckung eines Fehlbetrages von 800 000 Mark

Die geringe Bezahlung der Kopfarbeiter Wie geiſtige
Arbeit von Kopfarbeitern ſelbſt bewertet wird zeigt nach
fogende Anzeige in Nr 7 des Groß Berliner Aerzteblatt

Rotes Blatt Dermatologe mit Lechtbeh ſ f
Nachm ca 4 Std ausgeb Aſſiſt auf mind 6 Mon Geh
monatl 500 b Vertr 800 M Zuſchr unt 430 a d
G d BlDas heißt einem ſpezialiſtiſch ausgebildeten Arzte wird
für die Arbeitsſtunde 4,80 Mark bezahlt Welchem
gelernten Arbeiter würde man das heute zu bieten wagen

Wenn man dabei noch bedenkt daß die vier Stunden wahr
ſcheinlich nur die Sprechſtundenzeit darſtellen die Arbeits
zeit alſo noch darüber hinausgeht und wenn man ferner
überlegt daß der Bewerber nach ſeinem abgeſchlo ſenen ärzt
lichen Studium eine etwa zwei Jahre dauernde Ausbildung
an einer Hautklinik hinter ſich haben muß tritt das Un
glaubliche dieſes Angebztes noch mehr zutage Das Trau
rige dabei iſt nur daß der betreffende Dermatologe mehr als
ein Angebot erhalten wird von Kollegen die froh ſiad auf
dieſe Weiſe neben ihrer Ausbildungszeit noch etwas verdienen
zu können

Hochſchulnachrichten

freigewordenen Ordinariats für enteh Sprachen an der
Univerſität Berlin iſt ein Ruf an Geh Rat Prof Dr Enno
Littmann in Bonn ergangen Prof Littmann iſt 1875 zu

eprur3 Großh geboren Er ſtudierte in Berlin Greifswald
nd n ſein Studium galt der Theologie hauptſächlich dem
iten Teſtament und den orientaliſchen Sprachen n war

Dr Littmann als Orientaliſt Mitglied der American Archaeo
logical Exvedition to Syrid 1901 10906 erſt Jnſtruktor dann
Letturer an der Univerſität Princeton Jn den Jahren 1904 1905

r er zugleich éijglie der Stiren Univerſity Achaeologicalnen t Syria 1905 Leiter der Princeton Expedition in
ſſinien und 1906 Leiter der Kaiſerl Deutſchen Exredition zur

u n 1906 ſiedelte Littmannorſchung der iti chen A

a s der t nichfolger Nölde z r Jmaxabi Un dere zu a to desgleichen von Februar bis Mai
zweiten Vorlaſungsperiode war er zugleichder dortigen vhiloſophiſchen g Michaelis 1913

hilologie nach Straßburg als

anedern
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Zur Wiederbeſetzung des durch Geh Rat Sachaus Rücktritt
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